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Beobachtungen.^ei einer Zucht von Aglia tau L

Am 22.April 1949*um lloo Uhr,fand ich am Rande des Wr.Waldes
(Pfaffenberg nw.Ober-Sievering) am -Stamme einer Buche, ein anschei-
nend frisch geschlüpftes 9 von A.tau. Da ich an diesem Vormittag kein
einziges A.tau çfl beobachten könnt e,nahm ich an,dass eine Be;fruohtung
noch nicht erfolgt sei. Zwecks Erzielung einer Copula nahm ich des-
halb den Falter am nächsten Morgen auf einen Ausflug in den Lainzer
Tiergarten mit. Das Wetter war kühl,zeitweise sonnig und leicht win-
dig. A.tau c?o* beobachtete ich nur sehr wenige. Mittags benützte ich
eine längere Rast dazu,das o in einer offenen Schachtel am Waldes-
rand, aufzustellen. Bei,dieser Gelegenheit stellte ich fest,dass das
.Tier während des Transportes schon 25 Eier abgelegt hatte.. Nach kur-
zer Zeit flogen: etwa 5 óa an?-; als ich eines davon,, weg fing, veri or en.
sich die anderen. Daher versuchte ich nochmals^ im Walde sinner, en óa '
anzulocken. Esc kamen, auch tatsäohlich etwa 8 d<?, von denen ich eines
mit dem mitgebrachten o in Copula liess. Diese dauerte dann fünf
Stunden (14 bis 19oo UKr). ,

'.: Die erwähnten,noch vor /der beobachteten. Copula abgelegten
25 Eier bewahrte ich gesondert auf. Diese Eier erwiesen sich mit einer
Ausnahme als taub. Dieses eine Ei ergab er st. nach. dem. Schlüpfen der
nach der beobachteten Copula abgelegten Eier ein Räupchen,das aber
leider nach einigen weiteren Tagen trotz sorgsamer Pflege einging.

Diese Beobachtung, führt zwangsläufig zu dem Schluss,dass ent-
weder das eine Räupchen aus einem unbefruchteten Ei schlüpfte,oder
dass schon vor der von mir herbeigeführten und beobachteten Copula
eine Befruchtung stattgefunden, hatte. Für den.ersteren,allerdings
äusserst unwahrscheinlichen und problematischen ]?ail,spricht der
Umstand,dass alle übrigen zur gleichen Zeit abgelegten Eier taub
waren. Gegen den zweiten Fall sprioht die beobachtete Copula} be-
kanntlich und wie auch von mir beobachtet werden konnte,fliegen
A. t au ..ô  befruchtete Weibchen in.der Regel nicht mehr an.

Nach der' erwähnten Copula legte'das Weibchen in dei1 Zeit von
.2.% bis 24; April in* einer Pappsohaohtel weitere 92 Eier ab. Nach
14tägiger Eiruhe schlüpften am 7«und S.Mai daraus 61 Räupchen. Die
Fütterung erfolgte ausschliessiioh mit Winterlinde,als Zuchtbehälter
Verwendete ioh# anfangs ein-Einsiedeglas mit Stoffverschluss,nach der
letzten Häutung aber grössere Pappsohachtein mit Glasdeckel\: als
Unterlage nahm ich mehrere' Lagen Zeitungspapier.
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Das 40 bis 50 Tage dauernde Raupenstadium verlief mit Aus-
nahme von etwa 3-5 Unfällen ohne Verluste« Die Verpuppung erfolgte
zwisohen dem 17.und 27»Juni.

Aus den kühl gestellten Puppen (Garten,Haus-Nordseite)
sohlüpften am 19.und 20.April 1950 37 Falter,davon 22 öcT und 15 oo.
Alle Falter waren so gross wie Freilandtiere. Das anscheinend recÉt
ungünstige Verhältnis zwisohen geschlüpften Raupen (61 Stück) und
Fal.terzahl (37 Stück) erklärt sich folgend: 3-5 Raupen gingen,wie
bereits erwähnt,durch Unfälle zugrunde] 8 Raupen konnten sich iiicht
zu Puppen verwandeln und 5 Puppen waren verkrüppelt. Ausserdem hatte
ich eine Anzahl erwachsener Raupen an Klubkollegen verteilt.

Eine. Nachzucht (inzuoht) gelang im nächsten Jahr unter den
gleichen Voraussetzungen. Lediglioh im Raupenstadium gab es laufend
Verluste. Die im nächsten Jahr geschlüpften Falter, Männchen wie
Weibchen,waren so gross wie die Elterntiere und ohne Abweichung in
der ;Flüg elf ar.be be zw. Zeichnung, • '. • , " , ' . . v
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Einige Sammeltage am Stuf s er j och " ' :

Im Sommer 1955 führte mich eine Sammelreise ins Trafoital
am Fusse des Ortlers.Mang,els einer anderen-Fahrgelegenheit reiste ich
per Anhalter,wobei unvorhergesehene Schwierigkeiten die Hinreise, ver-
zögert en,so 4ass ich erst am Abend des fünften Reisetages,des 22.Juli,
in Trafoi eintraf. Dqrt wurde ioh von einem ausgiebigen Landregen ..-.
empfangen.Am Morgen des nächsten Tages herrschte aber wieder Schön-
wetter,und ich sah mich nach Sammelgelegenheiten um. : • .

Die Ortschaft Trafoi liegt an der Strasse,die aus dem
Vintschgau aufs Stilfserjoch führt,in etwa 1500: m Höhe in dem. s te l -
lenweise sehr, eng en, von einem brausenden Wildbach durchströmten Tal.,
Zu beiden Seiten erheben sich die Urgesteinshänge bis an die 3000 m ;
Höhefunter 1800 m von Fichtenwald bedeckt. Talabwärts blinken von
fern die Oetztaler Alpen herüber,und unmittelbar gegenüber erhebt
sich das Ortlermassiv mit dem grünlich leuchtenden Gletscher in.eine
Höhe von 3900 Metern.

Ein kurzes Wegstück oberhalb von Trafoi fana ich einen
ostwärts geneigten Hang,der reges Insektenleben zu bieten versprach.1

Bei 1600 m lagerte ich und breitete meine durchnässten Kleidungs-
stücke zum Trocknen.aus,die sioh bald als vorzügliche Èrebien-Köder
e r w i e s e n . - - . - • • . - . • • .- • •• , • '. • ; • .-. • : • • ;: •' • ••: -.;•

Dieser Hang war tatsäonlich ein. guter Sammelplatz, wo - beso.n-
ders Tagfalter und Zygänen in Menge herumflogenf.so beobachtete und
fing ich u.a#Melit.aurinia meröpejCoen.ssp.^atyridn^Hesp.cacaliae,
Lycaena arion/donzelii#eumedon,Erebià ligea .ady te,tyndarus, prono e,* .
me!ampus,Zyg. Ionic erae. major,ï5urpurâlis nubigena^ aber/auch gewöhh-̂ ;1
liehe Arten wie aporia crataegi^Mel. athaliä, Augi comma und Zyg.
filipendulae waren vertreten, yon Parn.apoljo,auf desseh Vorkommen :
ich gehofft hatte,könnt e ich nur .2 starle: 'bescîiadigt e MM fangen.- : .
Abends versuchte i-ciß an der: Leinwand zu 'leuchten, doch wehte ein un-
günstiger Wind,so dass nur wenige Lepidopteren anflogen,so Agrotis
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